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— fe in d lich -n eg ativ e  P ersonen  u n d  H a n d lu n g e n  rech tze itig  zu e rk en n en , w e ite r  
a u fz u k lä ren  bzw . zu bearb e iten ,

— v e rtrau lich e  B eziehungen  zu  o p e ra tiv  in te re ss ie re n d en  P ersonen  h e rzu ste llen  
u n d  au szu b au en ,

— eigene Id een  u n d  In itia tiv en  z u r N u tzu n g  p o litisch -o p era tiv  g ü n s tig e r  M ög­
lich k e iten  bei d e r  R ealis ie ru n g  von  A u fträ g e n , z u r  G ew innung  o p e ra tiv  
b ed eu tsam er In fo rm atio n en  sow ie b e i d e r  Ü b erw in d u n g  a u f tre te n d e r  
S chw ierig k e iten  zu en tfa lten ,

— P erso n en  u n d  S itu a tio n en  o b je k tiv  u n d  sachlich  einzuschätzen, zu b e u rte ile n  
u n d  en tsp rech en d  p o litisch -o p era tiv  r ich tig  zu  reag ie ren ,

— o p era tiv e  L egenden  se lbständ ig  zu  en tw ick e ln  u n d  anzuw enden .

In  A b h än g ig k e it von d e r k o n k re t zu lö senden  A ufgabe  sow ie d er P e rsö n lich k e it 
d er IM ist zu en tscheiden , in w iew eit es p o litisch -o p era tiv  no tw end ig  ist, den  
IM noch w eite re  spezifische K en n tn isse  u n d  F äh ig k e iten  zu v e rm itte ln  bzw. 
anzuerz iehen .

Die L e ite r d e r o p era tiv en  D ien ste in h e iten  u n d  m ittle re n  le iten d en  K a d e r  h ab e n  
zu sichern , daß  d ie  IM -fü h ren d en  M ita rb e ite r  zu r D urchsetzung  d iese r A u f­
gaben  politisch-ideologisch, fach lich -tschek istisch  sow ie m ethodisch v o rb e re ite t 
und  befäh ig t w erd en , ih re  Ü berzeugungen , K en n tn isse  u n d  F äh ig k e iten  in  d if­
fe re n z ie rte r  u n d  psychologisch rich tig e r  A rt u n d  W eise an  d ie  IM zu v e rm itte ln .

3.2. D ie p e rso n en - und  sachbezogene A u ftra g se r te ilu n g  u n d  In s tru ie ru n g  d e r 
IM  au f d e r G run d lag e  k o n k re te r  E in sa tz rich tu n g en

Die A u ftra g se rte ilu n g  und  In s tru ie ru n g  d e r  IM  sind  v o r a llem  au szu rich ten  
au f d ie  k o n sp ira tiv e  G ew in n u n g  o p e ra tiv  b e d e u tsa m e r In fo rm a tio n en  u n d  
B ew eise sow ie a u f  d ie  k o n sp ira tiv e  E in le itu n g  u n d  R ea lis ie ru n g  v o rb eu g en d e r 
u n d  sch ad en sv e rh ü ten d er M aß n ah m en  m it e in e r  h o h en  po litisch -o p era tiv en  
W irk sam k eit en tsp rech en d  Z iffe rn  1.1. u n d  1.2. d ie se r R ichtlin ie.

Z u r G ew äh rle is tu n g  e in er k o n tin u ie rlich en  u n d  z ie lgerich teten  A u f tra g se r te i­
lung  u n d  In s tru ie ru n g  d er IM sin d  fü r  je d e n  IM  in d iv id u e lle  E in sa tz rich tu n g en  
au szuarbe iten .

D iese h ab en  die d u rch  die jew eilig en  IM  en tsp rech en d  ih re n  rea len  M öglich­
k e iten  in  einem  re la tiv  län g e ren  Z e itra u m  v o rran g ig  zu  lösenden  p o litisch ­
o p era tiv en  A u fg ab en  und  zu g ew in n en d en  o p e ra tiv  bed eu tsam en  In fo rm a tio n e n  
zu en th a lten .

Bei ih re r  B estim m ung  ist auszu g eh en  von

— den  im  V eran tw o rtu n g sb ere ich  zu lö sen d en  po litisch -o p era tiv en  A u fg ab en  
u n d  dem  dazu  e rfo rd e rlich en  In fo rm a tio n sb ed a rf,

— d e r  po litisch -o p era tiv en  Lage u n d  den  jew e ils  spezifischen E in sa tzb ed in g u n ­
gen,

— den  bei den  IM v o rh an d en en  bzw . zu en tw ick e ln d en  ob jek tiv en  u n d  sub ­
je k tiv e n  V orausse tzungen , v o r a llem  d en  sich  au s d e r  beru flich en  u n d  gesell­
schaftlichen  S te llu n g , ih re r  P a rte iz u g e h ö rig k e it usw . e rg eb en d en  R ech ten  u n d  
P flich ten ,


